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J. Verwaltung. DerBeſtand der Bibliothekbehörden blieb

während des Jahres 1891 unverändert; dem nächſten Jahres—

bericht vorgreifend, haben wir indeſſen mit ſchmerzlichem Bedauern

den im Februar dieſes laufenden Jahres erfolgten Tod des Herrn

Prof. Dr. Alois von Orelli zu melden, der der Bibliothekſtets

eifrig und mit lebendigſtem Intereſſe zugetan war und dieſem

Intereſſe auch in ſeinen letztwilligen Verfügungen hochherzigen

Ausdruck gegeben hat. — Über die Vermehrungdes Perſonals

der Bibliothekverwaltung infolge Eintrittes von Frl. Dr. phil.

Ricarda Huch wird weiter untenberichtet werden.

Der GangderGeſchäfte bewegte ſich in den Bahnen, die in

den letzten Jahren eingeſchlagen worden waren. Der Ausdehnung

derſelben entſprechend, kann auch das verfloſſene Jahr als ein

recht belebtes bezeichnet werden.

Die durch die Volksabſtimmung vom 9. Auguſt 1891 be—

ſchloſſene Stadtvereinigung gab der Stadtbibliothek einen neuen

Eigentümer, indem an Stelle der Bürgerſchaft der engern Stadt

Zürich die vereinigte Bürgerſchaft der neuen Stadt trat. Der

Übergangſelbſt hat ſich zwar noch nicht vollzogen; dagegen wurde

zur Vorbereitung desſelben gemäß einer vom löbl. Stadtrat an

die ſtädtiſchen Verwaltungsabteilungen ergangenen Einladung auch

die Stadtbibliothek aufgefordert, darüber Bericht zu erſtatten, wie

ein Verzeichnis ihrer Rechte und Verpflichtungen aufzuſtellen ſei,

ſoweit ſolche in den ſtädtiſchen Inventarien nicht enthalten ſeien,
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hierauf ſich beziehende Verträge namhaft zu machen, bezw. einzu—

ſenden, und ſich über die Wünſchbarkeit der Kündigung oder der

Fortdauer derſelben auszuſprechen. In ihrer Antwortbetonte die

Stadtbibliothek zunächſt die enge Zuſammengehörigkeit der Biblio—

thek zu dem ihr überwieſenen Gebäude, legte kurz die Verhältniſſe

dar, wie ſie die hiſtoriſche Entwicklung ſeit 1804 zwiſchen der

Eigentümerin der Bibliothek, d. h. der Stadtbürgerſchaft, bez. deren

Vertreter, dem Stadtrat, und der Verwalterin, der Bibliothek—

geſellſchaft, geſchaffen hat, und die in folgenden weſentlichen

Punkten beſtehen: Selbſtverwaltung durch die Bibliothekgeſellſchaft

undbevorzugte Benutzung durch deren Mitglieder einerſeits, Ab—

ordnung einer Delegation in den Konvent, Genehmigung der

Jahresrechnung und Unterſtützung beſonders in finanzieller Hin—

ſicht durch Leiſtung von Beiträgen aus dem Nutzungsgute und

Vorſorge für die Raumbedürfniſſe der Bibliothek anderſeits. Die

in Frage kommenden Verträge wurdenin Abſchrift eingereicht oder

nach der amtlichen Sammlung der Gemeindebeſchlüſſe zitirt; für

ſämtliche wurde ihre Fortdauer vorgeſehen.

Es iſt imletztjährigen Berichte des Konventsbeſchluſſes ge—

dacht worden, nach welchem der löbl. Stadtrat um Gewährung

finanzieller Unterſtützung für die in Angriff zu nehmenden umfang—

reichen Katalogiſtrungsarbeiten angegangen werden ſollte. Es ge—

reicht uns zu lebhafteſter Befriedigung und verpflichtet uns zu

wärmſtem Danke gegenüber denſtädtiſchen Behörden, daß auf ihre

Befürwortung hin die Bürgergemeindebis aufweiteres einen jähr—

lichen Beitrag von 2500 Fr., zum erſten Malfür 1891,bewilligte.

Mit den Vorbereitungen für den Druck des Ergänzungsbandes

zum 4Abändigen gedruckten Katalog von 1864 begannen wirſchon

im Laufe des Sommers. Die Gewährungdes erwähnten Beitrages

verſetzte uns nun indie Lage,die betreffenden Arbeiten mit allem

Nachdruck zu fördern. Sie ermöglichte zunächſt eine Vermehrung

der Arbeitskräfte. Durch Konventsbeſchluß wurde Ende Oktober
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die Stelle eines Bibliothekſekretärs errichtet und an dieſelbe Frl.

Dr. phil. Ricarda Huch aus Braunſchweig gewählt, die in früheren

Jahren durch freiwillige Betätigung der Bibliothek große Dienſte

erwieſen hatte. Wie bei der Errichtung der Stelle vorgeſehen,

wird der neue Bibliotheksſekretär in erſter Linie mit laufenden

Büreauarbeiten beſchäftigt, in zweiter Linie zu den außerordentlichen

Katalogiſirungsarbeiten zugezogen.

Nachdem das Jahr 1890 die Gründung der Bibliothek des

8. A. O. gebracht hatte, fand nun imBerichtsjahre deren Ein—

richtung ſtatt. Stempel und Einband unterſcheiden ihre Bücher

von denen der Stadtbibliothek; die Zuweiſung beſonderer Repoſi—

torien bedingt ihre räumliche Trennung von unſern eigenen Be—

ſtänden, und auch die Bezeichnung der Repoſitorien iſt derart ge—

wählt, daß ſie ſich auf den erſten Blick von der für unſere Geſtelle

gewählten abhebt. Über die Benutzung der Bibliothek des 8. 4. 0.

durch die Mitglieder des Clubs, ſowie durch das weitere Publikum

und über diejenige der Stadtbibliothek durch den Alpenclub wurden

beſondere Regulative aufgeſtellt, welche ſämtlichen Mitgliedern des

Clubs überſandt und auch im Leſezimmer der Stadtbibliothek zur

Kenntnis unſerer Beſucher gebracht wurden. Am Schluſſe des

erſten Berichtjahres umfaßte die Bibliothek 357 Bände, 139 Bro—

ſchüren, 8 Berichte, 66 Blätter und 25 Karten.

Über die Vermehrung unſerer eigenen Sammlungen ggeben
die hernach folgenden Titel Aufſchluß.

Einer möglichen Vermehrung müſſen wiraberſchon hier ge—

denken, ſie betrifft einen Nachlaß, den die Stadtbibliothek ſpäterhin

vielleicht einmal antreten wird. Der im Anfangedes Berichtjahres

in Bregenz verſtorbene Herr Emil Geßner von Zürich und Rickels—

hauſen vermachte nämlich laut Teſtament vom 2. Januar 1891

ſämtliche Geßner'ſchen Familienbilder Herrn Oberſt Arnold Geßner

mit der Beſtimmung, daß dieſe Familienbilder nie veräußert (ge—

mäß Zuſatz auch nicht getrennt) werden dürfen, ſondern daßdie—
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ſelben (die, ebenfalls gemäß Zuſatz zum Teſtament, ſtets als

eine Sammlungaufzubewahren ſind) in das Geßner'ſche Familien—

muſeum undhernach in die Zürcher Stadtbibliothek, falls erſteres

aufgelöst werden ſollte, abgegeben werden müſſen“.

Sollen wir über die Verwaltung noch etwas bemerken,ſo iſt

es lediglich die dankbare Feſtſtellung der Tatſache, daß uns in der

Ordnungder Porträt- und Proſpektenſammlung ein treuer Freund

ſtets hülfreich zur Seite ſteht. Nicht minder lebhaft ſind wir Herrn

Prof. Bächtold verpflichtet, der ſichin hingebender Weiſe der Ord—

nung und Katalogiſirung des Bodmer'ſchen Nachlaſſes annahm.

Ferner iſt noch anzufügen, daß, nachdem nun in den untern

Stockwerken alle Reſtanzen aufgearbeitet ſind, im Berichtsjahre

eine genaue Durchſicht der Dachräume notwendig wurde. Dieſelbe

ergab neben vielen Doubletten auch das Vorhandenſein mancher

in der Bibliothek noch nicht aufgeſtellter Stücke. Die Aufſtellung

derſelben wurde zum guten Teil imverfloſſenen Jahrbewerkſtelligt;

immerhin mußte die Bewältigung eines nicht unerheblichen Reſtes

auf das laufende Jahr herübergenommenwerden.

Vonden Geſchäften, deren Behandlung der Generalverſamm—

lung vorlag, ſind zu nennen: die Gutheißung der Ausgabe von

Fr. 656. 41, die über den dem Konventzuſtehenden Kredit hinaus

zur Deckung der Ausgaben des Jahres 1890 dem Kapital ent—

nommen werden mußten, und ſodann Reviſion von 8 55 des

Reglements in dem Sinne, daßentgegenfrüherem grundſätzlichem

Verbot, Licht zu brennen, den Bibliothekaren nunmehrgeſtattet

wird, im Winter bis Abends 6 Uhr beimLicht von Brennöl—

lampen zu arbeiten. Das Rauchverbot im ganzen Gebäude wurde

in vollem Umfang aufrecht erhalten und durch Plakate allen Be—

ſuchern der verſchiedenen Inſtitute in Erinnerung gebracht.

Einige Geſchäfte, deren Erledigung wir imletzten Jahres—

berichte als noch bevorſtehend bezeichneten, konnten auch im Jahre

1891 noch nicht abgeſchloſſen werden. Esbetrifft dies zunächſt die
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Beſtimmungen über Organiſation und Inſtruktion des Rettungs—

komite und ſeine Tätigkeit im Ernſtfall, die noch der Zuſtimmung

der oberſten Inſtanz bedürfen, ſowie die Anſchaffung von Hydranten⸗

ſchläuchen kleinen Kalibers, die mit der Erſtellung eines Steigrohrs

im Lichtſchacht des Waſſerhauſes zuſammenhängt, um welche wir

den löbl. Stadtraterſuchten.

Auch die ihr zukommenden Teile aus dem Nachlaſſe Gottfried

Kellers konnte die Bibliothek noch nicht antreten; der ſoeben erfolgte

Spruch des zürch. Obergerichts brachte uns aber der Einfügung des

Vermächtniſſes in unſer Beſitztum wieder um einen Schritt näher.

II. Bei der Milgliederzahl iſt leider wiederum eine Ab—

nahme zu verzeichnen. Die Geſellſchaft zählte Ende 1890 138,

Ende 1891 nur 131 Mitglieder. Durch Eintritt neuer Mitglieder

hob ſich die Zahl um 3, ſank dagegen durch Austritt und Todes—

fall um 10.

III. Die Jahresrechnung für 1891 weist keinen Kapital⸗
verkehr auf, ſchließt dagegen erfreulicher Weiſe in der Korrentrechnung

mit einem Vorſchlag von Fr. 2,613. 12 ab, der den Vermögens—

beſtand von Fr. 178,685. 10 auf Ende 1890 auf Fr. 181,298. 22

erhöht. Einnahmen und Ausgabenſetzen ſich aus folgenden Poſten

zuſammen:

Einnahmen:

ne von apuaſfgennn 7040

dahresbeuruge der Migliede 2200

Beurage laut Verteägeeeee 00

Eeſegelde 0—

5. Ertrag des Nenſahroſtüchee, GeſDn ——667
Scedene —96967

Fr. 20,848. 24
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Ausgaben:
1 Verwaltung

a) Beſoldunge Ir. 8050.

b) Büreau⸗Auslagen . — —2

c) Heizung und Reinigung 684. 95

Fr. 9,308. 30

Anſchaſſungn Bühherre 606667

uhdgee 6099

nztabneeeee 6

5. Neujahrsblatt und Berchtoldstag ———

Bamnendo6666

Verſchedenessss — —— 31. 40

8. Vorkehrungen gegen ehe 60

Vorſchlag der Korrentrechuung 2613. 12

Ir 208482

Der Vorſchlag rührt namentlich von der Erteilung des oben

erwähnten ſtädtiſchen Beitrages von Fr. 2,500. —, ſowie von

einigen Minderausgaben her, da die Büdgetanſätze für Büreau—

Auslagen (insbeſondere für Druck der Zuwachsverzeichniſſe — ſiehe

hierüber weiter unten —), ſowie für Vorkehrungen gegen Feuers—

gefahr nicht aufgebraucht wurden.

IV. Der Zuwachs der Bibliothek beziffert ſich auf 1114

Bücher, von welchen 647 Bände neuen Titeln angehören, 467

Bände Fortſetzungen zu ſchon vorhandenen Titeln bilden, ferner
ca. 550 Broſchüren, ca. 770 Berichte, 637 Blätter und 71 Hand⸗
ſchriften,ſowohl Bände als einzelne Briefe.

Unſerer in den letzten Jahren angenommenen Gewohnheit,

die neu eingegangenen Titel je auf Schluß eines Halbjahres
drucken zu laſſen, konnten wir im Berichtsjahre nicht nachleben.
Die Vorbereitungen für den Druck des Ergänzungsbandes zum
Katalog von 1864 erforderten u. a. die Beantwortung einer Reihe
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prinzipieller Katalogiſirungsfragen. Solange dies nicht geſchehen

war, durften wir nicht daran denken, die Zuwachsverzeichniſſe für

1891 druckfertig zu machen.

Der neue Ergänzungsband ſoll nämlich laut Beſchluß des

Konventes mit dem Jahr 1800abſchließen und die Eingänge des

Jahres 1891 nicht mehrenthalten; letztere werden ſich vielmehr

ſelbſiändig an ihn anſchließen und müſſen genau nach den nämlichen

Grundſätzen angelegt werden wie der Ergänzungsband. Die be—

treffenden Fragen ſind nun erledigt und die Zuwachsverzeichniſſe

für 1891 werdengleichzeitig mit dem vorliegenden Jahresberichte

zur Ausgabe gelangen können.

A. Es gingen als Geſchenke ein: 1570 Druckſchriften

Bücher, Broſchüren und Berichte), 614 Blätter und 65 Hand—

ſchriften. Unter den Schenkungen mögen diesmal 2 Sammlungen

hervorgehoben werden, zu welchen auf eine im Tagblatterlaſſene

Bitte des Bibliothekariats hin Beiträge von verſchiedenen Seiten

her zuſammenfloſſen; die eine enthält Bilder, namentlich Photo—

graphien und ähnliche Gegenſtände, die ſich auf die Seegfrörne

von 1891 beziehen, die andere Druckſchriften u. ſ. f. betreffend die

Bundesfeier des 1.2. Auguſt 1891 und die Berner Gründungsfeier.

Die Geber der neu eingegangenen Büchertitel ſind in der

Geberliſte zum Zuwachsverzeichnis für 1891 aufgeführt. Außer

ihnen haben uns auch weitere Perſonen und Anſtalten durch

Überweiſung von Fortſetzungen größeren und kleineren Umfanges,

ſodann von Berichten, Blättern und Handſchriften zu Dank

verpflichtet.

Als Beitragende für die beiden oben erwähnten Sammlungen

nennen wir und zwarzunächſt als ſolche für die erſte Sammlung:

Hr. M. Bernheim; Breitinger-Wyder; Frl. L. Goldſchmid; Hofer &

Burger; J. Züeblin; C. Keller-Eſcher (50 Blätter); Photograph Linck;

Artiſtiſches Inſtitut Orell Füßli; D. Schindler-Huber; Max Schoch;

Schröter K Meyer; J. Wießner, Sohn.
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Sodannalsſolche für die zweite:

Pfarrer Bion; Böſchenſtein; Boos-Jegher; Kantonskanzlei Schwyz;

Prof. Dierauer, St. Gallen; Erziehungsdirektion des Kts. Zürich; Pfr.

G. Finsler, Baſel; Pfr. Flaigg Altſtetten; R. Fretz; Lehrer Fritſchi;

Lehrer Gachnang; Organiſationskomite für die Bundesfeier in Schwyz;

Organiſationskomite für die Berner Gründungsfeier; Redaktiondesſchweiz.

Familien-Wochenblattes; Dr. F. Rohrer; Prof. E. Schär; Lehrer

Schönenberger; Prof. Stern; Ad. Sulzberger; Dr. G. Tobler, Bern(reich—

haltige Sammlung von Berner Schriften); R. Wäber-Lang(«ebenfalls);

E. A. Wüthrich, Aarau; G Wunderli; Prof. G. v. Wyß.

Handſchriften übermachten der Bibliothek:

E. Bentzel⸗-Sternau, Wisconſin: 17 Briefe Obmann Füßlis an Graf

Bentzel-Sternau; Grob-Zundel: 4 Briefe Abt Bedas an Pfr. Grob;

Photograph Keller: Geſetze, Stammbuch und Protokoll der Geſellſchaft

bleibender Freunde; Staatsarchiv des Kts. Zürich: 40 Briefe von F. A.

Wolf; G. v. Wyß: 1Mſcr. Protokolls-Extrakte der Räte und Zünfte

Zürichs 1601/1764.

Mit größeren Fortſetzungen beſchenkten uns:

Königl. Bibliothek Berlin: Verzeichnis der Handſchriften der Königl.

Bibliothek Berlin, IX; Jahresverzeichnis der an den deutſchen Schul—

anſtalten erſchienenen Abhandlungen, IIJ (2 Exemplare); Sachregiſter zum

Jahresverzeichnis der an den deutſchen Univerſitäten erſchienenen Schriften.

Schweiz. Bundesarchiv, Bern: Inventaire sommaire des documents ete.

publ. p. Roll, IV. Eidg. Zentralbibliothek, Bern: Bericht des Bundes—

rates über ſeine Geſchäftsführung, 1888, 1889; Landwirtſchaftliches Jahr—

buch, III, IV; Stebler und Schröter, Futterpflanzen, III. Schweiz.

Oberzolldirektion, Abteilung Handelsſtatiſtik, Bern: Statiſtik des Waaren—

verkehrs der Schweiz mit dem Ausland, 1885,1889, 1890; Schweiz.

Handelsſtatiſtik, Jahresbericht 1890. Eidg. ſtatiſtiſches Bureau, Bern:

Schweiz. Statiſtik 8082; Zeitſchrift für ſchweiz. Statiſtik 1891; Sta—

tiſtiſches Jahrbuch der Schweiz, J. Dr. Dinner, Glarus: Jahrbuch des

hiſtor. Vereins des Kts. Glarus 26. Erziehungsdirektion Zürich: Amtliches

Schulblatt 1891. Dr. J. Eſcher: Neue Denkſchriften herausgegeben von der

allg. ſchweiz. Geſellſchaft für die Naturwiſſenſchaften 31, 33, II; Zürcher

Jahrbuch für Gemeinnützigkeit 18903 Reyue des deux mondes 1890.
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Fries'ſcher Fond: Topographiſcher Atlas der Schweiz, Lief. 37 und 38.

C. Grob: Jahrbuch des Unterrichtsweſens der Schweiz, 1889. S. Höhr:

Jahrbuch für Schweizer Geſchichte 16. Gebrüder Hug: Schweiz. Muſik—

zeitung 1891. Meyer GZeller: Hinrichs Bücherverzeichnis 1890 II, 1891 1J.

Ministère de l'instruction publique et des beaux arts, Paris: Les

richesses d'art, province, monuments civils V. Ministère de la

guerre, Paris: Catalogue du Dépôt de la guerre VII. Muſeums-

geſellſchaft: Katalog der Muſeumsgeſellſchaft II, 1890. Prof. Dr. E. Reuß,

Straßburg: Calvini opera 45 u. 46. Statiſtiſches Bureau des Kts. Zürich:

Statiſt. Mitteilungen betr. den Kanton Zürich 1889. F. Tocco & H. Vitelli,

Florenz: Jordani Bruni opera latine conscripta III. Prof. J. Ulrich:

Italien. Bibliothek 11; Robert von Blois II. Prof. M. Ulrich: Amtsblatt

des Kts. Zürich 1890. Prof. R. Wolf: Handbuch der Aſtronomie, 2. Halbbd.

Nivellement de précision de la suisse IXu. X. Prof. G. v. Wyß und

Genoſſen: Händels Werke Lief. 84; Autograph des Meſſias von Händel II.

Redaktion der Zürcher Poſt: 1Ex. der Z. P. aufholzſtofffreiem Papier.

Redaktion der Neuen Zürcher-Zeitung: 1 Ex. der N. 8.-8. aufholzſtoff⸗

freiem Papier.

Kleinere Druckſchriften ſowie einzelne Blätter verdanken wir
folgenden Gebern:

Antiquar. Geſellſchaft Zürich; Schweiz. Arbeiterſekretariat; Bank in

Zürich; Geſellſchaft zur Beförderung des Guten und Gemeinnützigen,

Baſel; Univerſitätsbibliothek Baſel; Schweiz. Alkoholverwaltung, Bern;

Eidg. Zentralbibliothek, Bern; Zentralkommiſſion für ſchweiz. Landeskunde,

Bern; Eidg. Departement des Innern, Abteilung Bauweſen, Bern;

Städtiſches Gymnaſium, Bern; Inſpektorat der ſchweiz. Emmiſſions—

banken, Bern; Schweiz. Poſt- und Eiſenbahndepartement, Bern; Eidg.

Verſicherungsamt, Bern; Schweiz. Zolldepartement, Bern; Blinden- und

Taubſtummen-Anſtalt; Boston public library; Ch. Brun; D. Bürkli;

F. Bürkli; Cantonalbank Zürich; Board of trade, Chicago; Prof. Dierauer,

St. Gallen; Prof. E. Egli, Mettmenſtetten; Stift Einſiedeln; Gemeinde—

rat Enge; Frau Dr. R. Ernſt; C. Eſcher-Züblin; Dr. C. Eſcher; Dr.

HermannEſcher; Dr. J. Eſcher; Erziehungsdirektion Zürich; Literariſche

Geſellſchaft Fallin; Feuerwerkergeſellſchaft Zürich; Rektor Dr. G. Finsler;

Hochſchule Freiburg i. Ue.; Redaktion der Freitagszeitung; Geiſtlichkeits—

ſynode Zürich; Schweiz. gemeinnützige Geſellſchaft; Bibliothèque publique

de Genèvye; Dr. A. Geßner; Gewerbemuſeum Zürrich; Gewerbeſchul—
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verein Zürich; Schweiz. Gewerbeverein; Landesbibliothek Glarus; Hiſtor.

antiq. Geſellſchaftdes Kts.Graubünden; Kranken- u. Sterbekaſſe des Grütli—

vereins; Gymnaſium Zürich; Schweiz. Handels- und Induſtrie-Verein;

Sängerverein Harmonie; Hochſchule Zürich; Hofer & Burger; Gemeinderat

Hottingen; Hülfsgeſellſchaft Z.; Deutſcher Hülfsverein in 8.; Prot.-kirchl.

Hülfsverein des Kts. Zürich; F. v. Jecklin, Chur; Hof- und Landesbibliothek

Karlsruhe; Kaufmänniſche Geſellſchaft Z.; Seminardirektor Dr. J. Keller,

Wettingen; J. Koch, Abwart; Künſtlergeſellſchaft 3.; Stadtbibliothek Lenz—

burg; Stadtbibliothek Lübeck; Männerchor Z.; Männer-Turnverein 8.;

Stadtbibliothek Mainz; Dr. H. Morf, Winterthur; Alb. Müller; Prof.

Edw. v. Muralt, Lauſanne; Dr. W. v. Muralt; Muſeum-Geſellſchaft;

Muſikgeſellſchaft Z.; Naturforſchende Geſellſchaft Z.; Direktion der N.O.B.;

Dr. A. Nüſcheler-Uſteri; Obergericht des Kts. Zürich; Prof. A. v. Orelli;

Artiſtiſches Inſtitut Orell Füßli; Hiſtoriſcher Verein der V-Orte; Biblioteca

nazionale di Palermo; Peſtalozzianum; Eidg. polytechniſche Schule;

Dr. C. Rahn-Meyer; Hiſtoriſch-antiquariſche Geſellſchaft Schaffhauſen;

F. J. Schiffmann, Luzern; Prof. Dr. A. Schneider; Sechſeläuten—

Zentralkomite: Abbildung des hiſtoriſchen Feſtzuges; Seideninduſtrie—

geſellſchaft des Kts. 33 Dr. L. Sieber, Baſel; Kantonsſchule Solothurn;

Staatsarchiv 83.; Stadtkanzlei Z.; Stadtſchulpflege; Statiſt. Büreau des
Kts. 8.; F. Staub, Sohn; Königl. Bibliothek Stockholm; Redaktion des

Tagblattes; Stadt-Theater 8.; Staatskanzlei des Kts. Thurgau; Thurg.

Kantonsbibliothek; Dr. G. Tobler, Bern; K. Trümpler-Ott; B. v. Tſcharner—

v. Bürier, Bern; Schweiz. Typographenbund; Typographia 8.; Stadt—

ſchreiber Dr. P. Uſteri; Verkehrskommiſſion 8.; Verkehrsverein 8.; Prof.

Th. Vetter; Landſchreiber A. Weber, Zug; Stadtbibliothek Winterthur

C. Wirz, V.D.M.; Dr. Th. Zieſing; Redaktion der N. Z.eZtg.; Kantons—

Kanzlei Zug.

Allen Gebern ſprechen wir auch an dieſer Stelle unſern

warmen Dankund die Hoffnung aus, daß unſere Bibliothek ihrer

freundlichen Unterſtützung auch fernerhin genießen möge.

B. Der Betrag für Anſchaffungen beziffert ſich auf

Fr. 5,913. 37, hierin ſind inbegriffen Fr. 200. 62 Rabatt, welchen

hieſige Bezugsſtellen gewährten. Werden dieſe abgezogen, ſo ver—

bleiben als wirkliche Ausgabe Fr. 5,663. 37.



—

Die Anſchaffungen verteilen ſich folgendermaßen:
     

  
  

 
 

 
   

VUeue An- Fort-Anſchaffungsgebiete. n Total 1891 1890

Fr Rpigr Nphgr Rph9
Phurſopheeee 7730 — — 773013 215
yeologeeeee 780 15 60 23 100 04 10

Jurisprudenzgzgg 18 10 49 45 67850

Geſchicht 427 80 586 — 1013 80 17,33016,8

h Geographieee 95 20 203 85 299 05 5,051 72

Geheliceee 329 30 160 45 489 75 833 8,7

7. Klaſſiſche Philologie. 160 90 40 70 601 60 100 8,25

8. Archäologie und Kunſt 288 22 626 65 914 87 15,51022,0

9. Bibliographie 98 6,15

10. Biographien, Briefe 234 05 165 30 399 35 6,78 8,78
11. Encyklopädie, akademi—

ſche Sammelſchriften . 6 99

12. Deutſche Literatur. 142 20 212 05 8354 25 6,0 42

13. Franzöſiſche Literatur 134 20 114 80 249 —42. 22

14. Engliſche Literatur . 60 65 — — 60 685 1,1 1,385

15. Ital. u. ſpan. Literatur 78 50 2 700 18312022 04

16. AndereneuereLiteratur —— — — — — —*F —
7 Orceniaaacc 61 351 301 73 3683 086,18 25

8. Miscellanenn 9 45 40 3038 010 055

I9 Sandſchruffen 14 — — — 14 — 022 0,7

WNaritatenn — — — — — — 2 4—

21. Porträte und Proſpekte 24 — — — 24 — 04 —72

Total 2iss37ö 6bois 37 10000 10000          
Über die Titel der neuen Anſchaffungen gibt das Zuwachs⸗

verzeichnis für 1891 Auskunft.

V. Überdie BenutzungderBibliothek geben folgende Zahlen

Aufſchluß. Vom 1. Oktober bis 30. September 1891 wurden gegen

4995 Empfangſcheine 7125 Bände ausgeliehen (1889,90: 5155 und

7266). Nach auswärts gingen anöffentliche Anſtalten und Private

192 Sendungen ab, wovonweitausder größere Teil an auswärtige

Benutzer unſerer Bibliothek adreſſirt wurde; nur ein kleiner Teil

   



—— —

betraf Rückſendungen hier benutzter Bücher an auswärtige Eigen—

tümer (für 1889,90 betrug die Zahl der Sendungen nur 167).

VI. Für das Münzkabinet wurden Fr. 208. 47 ausgegeben.
Als Geſchenk kam demſelben ſeitens des Herrn Prof. Schär die

bei Anlaß der Berner Gründungsfeier geſchlagene Medaille zu.

VII. Das Neujahrsblatt auf 1892 hat zum Inhalt „das
Reichsland Uri in den Jahren 1218 bis 1309“ und ſtammt aus

der Feder des Herrn Prof. G. v. Wyß.

VIII. Üüber die Stiftung Schnyder v. Warkenſee wird
ſtatutengemäß in öffentlichen Blättern Berichterſtattet.

Zürich, im April 1892.

NUamens des Konventes der Stadtbibliothek:

Der Präſident:

G. v. Wyß,Profeſſor.
Der Aktuar:

R. Hirzel.



 

 



 


